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fKoetarcu&e«t

Hitte rh altun & & * & eitere
Rudolfs Erlebnisse.

tkleinstadtgefchicht «« vo» Lndwi« Marx . -
IV.

Am Sin ».
Rudolf . besuchte einmal im Jahr das Kino .

? >c er sagte , aus wissenschaftlichem Interesse .
? r wollte auch auf diesem Gebiet auf der Höhe
?,tr Zeit stehen und wissen , welche Fortschritte
0,t Filmkunst im letzten Jahre gemacht habe .
. Seine Hausfrau , die Frau Witwe Stolzen -
°irger , hielt ihn zwar so ziemlich aus dem Lau -
Wen . Sic besuchte das Kino des Amtsstadt -
J>«t§ jede Woche einmal mit der Frau Besen -
? aier . ihrer Nachbarin . Sie kannte sich jetzt
Avil sehr gut darin aus : das erstemal aller -
°>»gs hatte sie sich in die vorderste Reihe ge -
M , die noch frei war , und als sie am nächsten
5°ge ihrem Zimmerherrn davon erzählte , da
Me ihr Rudolf geraten , das nicht mehr zu tun ,
N sie sich sonst die Augen verderben würde .

Kino sei ' s umgekehrt wie im richtigen Thea -
;
** : je weiter entfernt , desto besser . „Und ",

er lächelnd hinzu , „vielleicht ist 's am besten .
Abstand unendlich groß zu nehmen .

"

„ & rcm Stolzenberger kannte alle Filmgrößen
«°n der Asta Nielsen bis zur Henny Porten ,

hatte schon sebr viele Stücke gesehen , und
kann ohne Uebertreibung behaupten , sie

Erstand vom Kino so viel , wie Frau HälSleiu
Theater . Sie sagte , sie liebe vor allem

„psylogifche " Drama . Rudolf hatte sie ein -
?!®i gefragt , waS sie denn unter dem „psylo -
Alchen

" Drama verstehe . Da hatte sie erklärt ,
seien die Stücke , bei denen sie immer weinen

? us?e . Alö Rudolf über diese Antwort lächelte ,
!? sagte Frau Stolzenberger , sie habe freilich
Mt studiert , sie sei eine einfache Frau , aber
5Ualb brauche sie der Herr Praktikant doch
M >t auszulachen „Aber liebe Frau Stolzen -
?.̂ ger , ich lache Sie ja gar nicht auS ; ich will
fc
5!,en nur sagen , daß eS nicht .^ isylogisch . fori «

„psychologisch " heißt , und dag das Wort
deutsch „seelisch " bedeutet .

" Diese Aufklä -
£UN(} war für Frau Stolzenberger recht unheil -

Denn sie sprach von jetzt an , wenn sie
? besserer Gesellschaft war , nicht mehr von
Mem seligen Mann , sondern von ihrem „psy -
Mischen " Mann . Dieser bedauerliche Irrtum
Mrte solange , bis sie eines Tages auch Rudolf
Menüber den .^ »sylogischen " Mann erwähnte ,
p hatte Rudolf denn doch derart lachen müs -
!;n . daß Frau Stolzenberger daran dachte , dem
^ verschämten Menschen zu kündigen . Erst durch
Aufklärung des Mißverständnisses gelang es

sie wieder zu besänftigen . Seitdem war
Mtt Stolzenberger sehr vorsichtig im Gebrauch
" n Fremdwörtern .
Ludolf hatte da» Kino deS AmtSstädtcheuS

einmal besucht . E » war in einer Wirtschaft
hergebracht und so primitiv , daß man darin

wissenschaftlichen Studien machen konnte ,
^ ^ edesmal wenn Rudolf an Weihnachten aus
Urlaub in feiner Heimatstadt war , besuchte er
^ >eö von den vielen Kinos , die es dort gab .* l hielt zu diesem Zweck vorher eine „ Pro -

sichern " in den Strohe ». Die Kinopro-
" « tntne konnte man ja nicht übersehen. Rudolf
Änderte sich nur , daß in Zeiten der Papier -

®' noch solche Riesenpapiere aufzutreiben
7>aren. und er hatte Phantasie genug, sich aus -
N^ alen , was erst geschehen würde, wenn keine
^ lpiernol wäre !
*, « 8 war nicht leicht, sich zu entscheide« : die
Ẑ ogramme aller Kinos verhieben „ZZochnie-
gewesenes " . Im „Nachtlicht- Palast " gab man

?> ie tote Ursula oder die vergiftete Hutnadel ".
Mchologiiches Drama aus dem Leben in 5 Ak-
1. " - Rudolf muhte an Frau Stolzenberg «
s,,̂ en . Im „Götterfunken -Theater " wurde ge-

„Carlo Mey oder der tolle Indianer -
^ uptling "

. Drama aus Wild -West mit Ballett -
^ ^age , getanzt von der russischen Primaballe -
ii no Minka Beinowitsch . Rudolf war nicht"rs Ballett . Im ^ vunkelkammerhaus " sah

man „Die treue Eva oder die reinste Unschuld",
grober Aufklärungsfilm in 7 Akten unter MU -
Wirkung erster Fachleute .

Rudolf schwankte lange zwischen dem Auf -
klärungSfilm und dem psychologischen Drama .
Schließlich sagte er sich, Aufklärung brauche er
keine mehr , und so entschied er sich für das
„Psylogische".

Nach dem Abendessen ging er in den „Nacht-
licht- Palast " . Es regnete m Strömen . Das
gab ihm , wie er sagte , die richtige Kinostim -
mung . Wenn man den Dunkelraum betritt ,
geht 's bergab . Das wußte Rudolf nicht. Und
da er noch von der Straßenbeleuchtung und dem
Filmbild selbst geblendet war , tastete er sich
nur unsicher in die Tiefe . Aber gleich fühlte
er sich von liebevoller Frauenhand ergriffen
und zum zweiten Platz geführt . Das war ent -
schieden ein Fortschritt . Im Kino des Amts -
städtchens gab 's keine Damenhilfe .

Rudolf kam gerade recht zum zweiten Akt der
„Toten Ursula . Sie war noch nicht- tot . Ge-
rade war der reiche Tom aus Amerika dabei ,
die schöne Schneiderstochter Ursula Heuhüpfer
aus Ziegelbach zu entdecken. Sie sang bezau -
bernd schön . Rudolf hörte zwar nichts davon ,
aber Tom lag vor ihr auf den Knien , Ursula
lächelte, wie nur eine Ursula lächeln kann , und
die Musik spielte „Dein ist mein Herz !" Tom
läßt Ursula für 's Theater ausbilden . Er kommt
ab und zu in seinem Rekordflugzeug „Blitz " aus
Amerika , um ihre Fortschritte zu verfolgen .
Der „Blitz " legt die Strecke Amerika —Ziegel¬
bach in 8 Stunden zurück. (Rudolf , der Jnge -
nieurpraktikant , schüttelt daö Haupt ! ) Ursula
geht aufs Theater und wird eine berühmte San -
gerin . Sie hat sich inzwischen ein bißchen in
Toms Flngzeugführer John verliebt . Jetzt
lernt sie den schönen Sänger Ricardo Felici
kennen . Die beide entbrennen in heftiger Liebe
zueinander und beschließen, im Auto durch-
zugehen . Tom , der Betrogene , fährt im Flug -
zeug voraus ( das Detektivbüro „CerberuS "
hatte ihn schon benachrichtigt ) und in dem
Augenblick , wo das Pärchen aus dem Auto
steigt, empfängt sie der Amerikaner mit vor -
gehaltenem Revolver . Die Musik spielt „Ach
wie so trügerisch . . ." Aufregende Szene : Hier
das Auto , dort das Flugzeug mit John , und
dazwischen die betrogenen Betrüger . Ursula
blinzelt John zu , entschuldigt sich für einen
Augenblick und rrrrrt fliegt sie mit John weg !
Die Musik spielt „Muß i denn , muß i denn . . .

"
Der reiche Tom und der schöne Ricardo ver -

söhnen sich angesichts der neuen Sachlage und
schwören feierlichst Rache. John hat inzwischen
mit seiner reizenden Beute Pech gehabt : das
Flugzeug stürzt ab , zufällig mitten ins Wasser
hinein , und die beiden ziehen sich gegenseitig
heraus . Aber am Ufer wartet fcho» das Ver¬
hängnis in Gestalt eineS Detektivs . Die Musik
spielt „Wie freu ' ich mich, wie freu ' ich mich".
Der nasse John gefällt der schönen Ursula nicht
mehr : rasch verliebt sie sich in den hübschen De-
tektiv ter war wirklich hübsch ! ) . Aber dieser
grausame Mann hat kein Herz in der Brust : er
geht scheinbar aus UrsulaS Wünsche ein , aber
nur , um sie aus das Detektivbüro zu führen !
Dort warten schon Tom und Ricardo , aber st«
triumphieren zu früh : Ursula zieht ihre Hut -
nadel heranS ( sie ist vergiftet ) und sticht sich
mitten ins Herz ! Die Musik spielt „Das kommt
davon , daS kommt davon . . ."

DaS Drama war zu Ende . Rudolf stand aus
und ging , ohne noch das Lustspiel „Karls
Schwiegervater oder der leere Geldbeutel " ab-
zuwarten . Er war nicht mehr aufnahmefähig .
Aus dem Heimweg begleitete ihn die Melodie
„Das kommt davon , das kommt davon . . ." Also
das war das psylogische Drama , bei dem Frau
Stolzenberger immer weinen mußte ! Rud » lf
hätte auch weinen mögen . Wegen der Psycho-
logie . Er hatte auf der Hochschule einmal " ine
Vorlesung über Psychologie gehört . Aber der
Professor schien im Vergleich zur „Toten Ur -
sula " keine Ahnung von dieser Materie gehabt
zu haben . Oder hatte die Psychologie in den

letzten Jahren derartige Fortschritte gemacht,
daß Rudolf nicht mehr folgen konnte ? Er er -
wog ernstlich den Gedanken , ob er nicht eine
Eingabe an die Regierung machen solle mit der
Bitte , an den Universitäten Fortbildungskurse
in Psychologie mit besonderer Berücksichtigung
der Kinodramen abhalten zu lassen.

Als Rudolf schon die Hanstüre hinter sich ge-
schlössen hatte , summte es immer noch in ihm :
„Das kommt davon , das kommt davon . . ."

Größen uaö Meintzeilen .
Plauderei von Franz Sales Meyer .

Man kann sich täuschen. Das ist eine alte
Erfahrung , die gelegentlich jedermann macht.
Der Grund des Irrtums ist gewöhnlich eine
falsche Einschätzung der ganzen Sachlage oder
die Außerachtlassung eines wichtigen Faktors .
Die Einschätzung wird erleichtert durch die
Uebuug : sie ist erschwert in bezug auf abliegende ,
uns selten vorkommende Dinge und sie wird be-
sonders schwierig , wenn es sich um außergewöhn -
liche Größen und Kleinheiten handelt . Dann
müssen uns die Rechnerei und allerlei Kniffe
nachhelfen . In diesem Sinne ein paar Bei -
spiele .

Hin und wieder hört man zum Lobe einer
schonen Vollmondnacht sagen , es sei taghell ge-
wejen . Ein bißchen übertreiben darf man schon :
aber was zu viel ist , ist zu viel . So gut man
die Wärme messen kann , kann man auch die
Stärke des Lichtes messen und es hat sich er-
geben , daß das Bollmondlicht sich zum Sonnen -
licht verhält , wie 1 zu 018 ODO, unter der Voraus¬
setzung, daß zwei Kerzen doppelt so hell macheu
wie eine . Könnte man die nicht bare HimmelS «
Hälfte dicht gereiht mit Vollmondscheiben be -
hängen , so würden nur etwa «0 000 Platz haben
und könnte man den himmlischen Plafond mit
Vollmondschein tapezieren , so käme man immer
erst zu einem Sechstel der Tageshelle . Der
Deutlichkeit würde es überdies schaden , daß nur
wenige Schatten zustande kämen . Ein genügend
Heller Photograph würde die Sache schon an -
nähernd richtig einschätzen. Er macht bei Son -
nenschein Momentaufnahmen im ftinfzigsten
Teil einer Sekunde , wogegen er bei Mondschein
zweiundeinhalb Stunden exponiert , also 450 000-
mal so lang .

Fährt ein Neuling mtt dem Dampfer von
Konstanz nach Meersburg ( natürlich der ver -
ehrte Esf Eß fährt immer von Konstanz nach
Meersburg ! Die Red . ) , so entdeckt er bei rich -
tigem Wetter und mit Hilfe seines Feldstechers
an den beiderseitigen Ufern zahlreiche Ortschaf -
ten . Er sucht dann auch wohl die Stadt Vre -
genz im obern Winkel des Sees . Dort muß
sie liegen , recht ? vom Pfänder . Diesen wird er
finden , die Stadt Bregenz nicht. Warum ? Er
denkt nicht daran , daß die Erde rund ist und
daß daS Vodenseewasjer au dieser Rundung teil -
nimmt, " vielleicht denkt er auch daran , die Wöl -
bungshöhe unterschätzend . Denkt mau sich eine
Stelle , wo am Horn östlich vom Waldhaus Jakob
das Wasser am Land ansteht , geradlinig mtt
dem Pegelstand tu Bregenz verbunden , so bildet
das Wasser über dieser Linie eine Hügelkuppe ,
deren Scheitel zirka 88 Meter ansteigt , also so
hoch wie unser Lauterberg . Daß man vom
Schiff aus das Brcgenzer Gestade über diesen
Wasserhügel hinweg nicht sehen kann , ist klar .
Aber man könnte verwundert und scheinbar be-
rechtigt einwenden , warum mau dem See diese
Hügelbildung nicht ansieht . Auch das erklärt
sich einfach. Auf einer Bodenseekarte im Maß -
stab l zu 60 000 zeigt sich die 44 Kilometer große
Entfernung Horn —Bregenz als eine Gerade
von 88 Zentimeter Länge und dem Stich des
Bogens mit 38 Meter entspricht im nämlichen
Maßstab die Höhe von dreiviertel Millimeter .
Ziehen wir am Lineal eine Gerade von 88 Zenti -
meter , so können wir - es derselben ohne weite -
res auch nicht ansehen , wenn sie sich zufällig
einer - oder anderseits um % Millimeter aus¬

biegt in schön gleichmäßiger Schweifung vom
einen zum andern Ende . (Für den größte «
Binnensee , den Kaspischen. der sich über 10
Breitengrade erstreckt, beträgt die WölbnneS -
höhe 28 Kilometer , also die sechsfache Moni »
blanchohe : für die zwei Kilometer lange Kaiser -
straße beträgt sie an der Lammftraßenkreuznng
ungefähr 8 Zentimeter . )

Im Himmelsraum geht alleZ verblüffend
Große , so daß man schließlich mit Lichtjahren
messen muß , wenn man bei übersichtlichen Zah -
len bleiben will . Unser Planetensystem als da?
einzige und alleinbelebte anzunehmen , ist an -
maßend und widersinnig . ES ist eines von vie-
len und gewiß nicht das größte . Aber schon
seine Abmessungen sind schwer vorstellbar .
Darum das Folgende zur Erleichterung . Den -
ken wir unS die Planetenbahnen aus dem Rau «
in einunddieselbe Ebene niedergelegt , in die
Ebene des Karlsruher Bodens und verkleiner «
wir alles linear rund und reichlich zw« -
milliardenmal . Eine glühende Kugel von «6
Zentimeter Durchmesser stellt dann die Son .e
vor ? wir legen sie an Stelle der Pyramide auf
den Marktplatz . Unsere Erde hat die Größe
einer Erbse und umkreist die Sonne in einem
Abstand , welcher der Entfernung von Pyri »-
mide und Marktbrunnen gleichkommt . Wollen
wir in irgend einem Punkt ihreS Laufes die
Bahn unseres stecknadelkopfgroßen MondeS au -
geben , so legen wir mitten über die Erbse einen
breitkrämpigen Hut oder eine Lavoirfchüfsel und
fahren dem Rande nach. Bon den iunern Pla -
neten streift die Venus , eine fast ebensogrotz?
Erbse , bei ihrem Umlauf die nächstgelegenen
Ecken des Rathauses und der Oberdirektion d ? S
Wasser - und Straßenbaues . Von den äußercir
Planeten kommt dem mächtigen Vetter Jupiter
die Größe eines Billardballes zu und sein Weg
führt südlich durch das Hotel Germania , nörd¬
lich durch die Schloßmache . Unser weitläufig -
ster , etwas pflegmatischer Verwandter Nepwn
beansprucht die Größe einer türkischen Kirsche
und wandelt im Osten durch den Schlachthof ,
im Süden durch Beiertheim , im Westen durch
die Dragonerkaserne an der Blücherstraße .

Und die anderen Sonnen , die Fixsterne ? Für
den nächsten dieser Außensitzer reicht der von
unS gewählte Maßstab noch , wenn wir un ? eni -
schließen, über Land und Meer zu gehen . Der
kürzeste Weg von Karlsruhe zum Südpol fttdrt
durch Tunesien und über die Insel Fernaudo
Po : er ist ein Meridianbogen von 189 Grad .
Berstreckt zu einer geraden Linie gibt er d !e
ungefähre Entfernung des Sterns Alpha Cm -
tauri von unserem Sonnensystem . Ob wir da
von der Pyramide oder von der Erbse aus
rechnen , ist einerlei . Ein Lichtstrahl von jen ? m
Stern zu uns kommt in 3J4 Jahren an : ein
Schnellzug würde 40 Millionen Jahre brauchen .
Trotz alledem gibt es Menschen» die sich als die
Krone der Schöpfung fühlen .

Die Moleküle der Materie find Welten¬
systeme kleinsten Maßstabes . Ihnen ist noch
schwerer beizukommen als den großen . In
bezug auf sie ist das Mikroskop eine unzuläng -
liche Erfindung und die landläufige Unter -
teilung deS Meters führt zu unbequemen Brü¬
chen. Man rechnet im Mikrokosmos mit dem
Mikron , vou dem ein « Million , und mtt dem
Millimikron , von dem eine Milliarde auf das
Meter gehen . ( Mittelstarkes Postpapier hat die
Dicke von 80 Mikron : mittleres Blattgold ist
ein achtel Mikron oder !2S Millimikron stark :
den Durchmesser eineS Moleküls schätzt man
auf Dreizehntel eines Millimikrons . ) Auch in
Hinsicht auf die Kleinheiten kann man der Bor -
stellung nachhelfen durch Vergleiche und Pro ^
Portionen , indem man zum Beispiel sagt : ein
Molekül verhält sich der Größe nach zu einem
Billardball , wie sich dieser zum Erdball verhält .

Wir wachsen und reifen
Zur Wahrheit in einem :
Das Letzte zu greifen
Gelingt ja doch keinem
Im Rätsel der Welt !

ver Weinberg des Herrn.
Eine Geschichte aus der guten alten Zeit .

Von Albert Geige «.
; »Nachdruck verboten.)

Himmel und Erde ! rief Herr Melchior Kringel aus '
8?nä bestürzt von dem Schwulst und der Wucht dieser
. u>Men und Beiwörter . Himmel und Erde ! Was
>nd das fzir Mondkälber ?

war ihm diese respektlose Bezeichnung nur so
3 der Zunge gerutscht , und er bereute sie sogleich
r eine schwere Torheit . Denn Merenzles Wangen
MMmten auf , mid in den Augen blitzte ein geführ¬
tes Leuchten .
^ iond — falber ? sprach sie langsam mit tiefstem
Meu . Mondkälber ! Gerechter Gott ! Und sie

die entsetzten großen , blauen Angen beschwörend
lächelnden Herbsthimmel auf .

„ fkttn sagte sie hastig , mühesam atmend : Er ist
d bleibt ein gewöhnlicher Mensch .
■Uitt diesem starke » Wort wollte sie sich von dem

"" 3 für | ie Verlorenen abkehren .
»uf

nun ilömnUt auch der bisher so sanfte Melchior

to ^ altl rief er . Das ist zu viel selbst für meinen
^ duldsfnden ! Das geht über die Hutfchnur ! So
vz ^ delt man nicht einmal die Schuhputzer in Paris .

Abe dem Väschen nur Gutes gesagt . Aber das
buchen hat mich zuerst ge -Jhrzt wie einen Post -
i en oder Hausknecht und jetzt redet es mich oben -

lo,7r
n Wie Feldwebel als Er . Das möchte ich

raten . Aber — er trat ihr näher ,
fceki ? ' 1C e' ne,i Schutt zurückwich, und seine Stimme
SÄ »erhaltener Bewegung — diese häßlichen

.er können mcht des Bäslein Ernst sein : so wenig
^ mit meinen Mondkälbern — hier wandte

sich
Bö
ich das Merenzle abwehrend zur Seite — etwas

öses habe sagen wollen . — Geh doch, Bäöle ! sagte
er mit seineil weichsten Töne », sei gescheit ! Lasse
ab von dem törichten , unnatürlichen Zeug , das un -
sinnig macht wie Tollkirschen ! Sei wieder mein
liebes , gutes , prächtiges Merenzle — !

Je vou8 defends de ine nomrner comrne ?a ! sagte
das Merenzle , hochrot , auf den Boden stampftnd .
Er soll mich nicht duzen und Er soll mich mit diesem
Namen verschonen ! Versteht Er mich ?

Herr Melchior erblaßte .
Pas de qaoi ! Pas de quoi ! erwiderte er , mit

einem unglücklichen Versuch , ironisch zu sein . Ich
weiß mich zu menagieren . Aber ich wiederhole es :
Ich bin kein Ihr und kein Er und kein Hausknecht I
Comprenez -vous ?

Sie faßte ihr lavendelfarbiges Kleid mit einer
heroischen Bewegung zusammen und wollte mit
stahlblau funkelnden Äugen vorbeirauschen .

Da , mitten in diesem bewegten Abgang , blieb sie
regungslos stehen , erstarrt wie Lots Weib beim Au -
blick des brennenden Gomorrha .

Dort , wo ihre entsetzten Äugen hasten blieben ,
dort vor der Einfahrt des Kringelsä )en Hauses er -
schien der Mops Brambilla . Großer Gott : wie sah
er aus ! Die Mse und Schnauze , sonst nur mit
Leckerbissen vertraut , von der Köchin oder Merenzle
selbst sorglich zugerichtet , sie waren über und über
beschmiert mit Grund . Das Samtdeckchen schleiste
er bestaubt und zerrissen auf dem Boden nach . Auch
schien er sich in Staub und Grund gemalzt zu haben .
Eine große Ameise war ihm in d»> Na >e gekrochen
und davon und von dem Grund und Schmutz nieste
er unablässig . Dazwischen warf er flehende Blicke
auZ den schief enlporgestellten wasserblauen Augen
nach seiner bewegirngsloscu Herrin und wedelte

schwach mit dem Schwänzlein . Zwick aber , der böse

Rattenfänger , stand diabolisch hinter dem Opfer
seiner Verführungskünste . Ja , das war eine tolle
Jagd auf den Ä^aulwurf geivefeu .

Endlich fuhr das Merenzle aus seiner Starrheit
auf . Eilig schritt sie auf dm Mops zu , riß die schmutzige
Kordel an sich , schleuderte dem unglücklichen Melchior
einen vernichtenden Blick zu , rief ein halblautes :
Pfui ! zu ihm hinüber und ging in größter Eile .

Mademoisellel Fräulein Böschen ! Es ist — ver¬
zeihen Sie doch — !

Aber daS Ülierenzle wandte sich nickt . Und Melchior
konnte ihr doch nicht nacheilen , ohne Aufsehen zu
erregen . Schon wurde da und dort in den Nachbar
Häusern ein Fenster geöffnet .

Ä bezivang sich und zuckte die Achseln .
Fahr ' hin denn ! sprach er . Wenn dir dein Mops

und deine Ritter und Hexeiimeister und Miuneköni -
ginnen samt der ganzen anderen Schweinsleder -
sipvschast lieber sind als ein ehrlicher Man » der Arbeit
imö des Frohsinns — .

Er brach ab . Denn ihm ioar trotz seines recht -
schassenen Ingrimmes ob der Verkehrtheiten und des
Aberwitzes seiner Jugendgespielin doch reckt schmerz -
lich zuinute .

Jetzt ist es wohl aus und gar mit Base und Vetter !
murmelte er vor sich hin . Von weiteren kühnen
Luftschlössern vollends zu geschweige » . Ade , Madrid !
Du warst ein schöner Traum !

Und wie lieblich , wie begehrenswert , wie weh -
mütia schlank und schön sie doch ausgesehen hat !
philosophierte er weiter . Wenn ich nur etwas wüßte
— wenn ich etwas wüßte — was dieses Dickköpfchen
ur Raison bringen könnte ! Ach ja ! Da scheint man

dorthin — Ventre samt gns !
ich — Es müßte ihr etwas Außerordentliches wider¬

fahren l
selbst !

Daun käme fie am ersten wieder zu sich

Mißmutig und hoffnungslos wandte er sich der
Ladenschwelle zu . Es war zuerst seine Absicht ge-
Wesen, seinen Reben einen Besuch zu machen . Be -
sonders dem Weinberg des Herrn und seinem Lteb-
hauslein . Der Herbstanfang ioar für den morgenden
Tag verkündigt worden . Aber Melchior wollte seine
edeln Sorten erst in vierzehn Tagen herbsten . 3*
war besser , sie noch etwas hängen zu lassen . Der
Reif und der Nebel des Morgens und die Sonne
den Tag über mochten doch noch mehr der Wikrz«
und Süßigkeit in die Trauben brauen und koch?» .
Nach genommenem Augenschein hatte Melchior zu
einem Freunde über deii Hügel pilgern wollen , dem
ehrense ^ en und lustigen Herrn Äecherle , Bürger -
meist ^Woil Bollersbach , der schon mit einem präch -
tigen rötlichen Sauser oder Brüseler aufwarten
konnte , da die Bollersbacher früher geherbstet hatten .
Allda hätte Herr Melchior Kringel einen guten Früh -
schluck genommen , um den lieben Freund aus den
Rachmittag zu Wein und Musik in das Rebhäuslciu
seines Weinbergs einzuladen . Und danii wäre er
heimwärts gewandert , den Gott des Behagens im
Herzen , zum wohlausgerüsteten M « hle der Köchin
Madlene . Nun aber war ihm dieser Gedanke vcr -
leidet . Dem Weinberg des Herrn durfte man sich
nur mit fröhlichen , festbereiten Sinnen nahen . Und
auch dem Freund hatte er ein lustiges Gesicht in «
Haus bringen wollen . Zu beidem aber wäre er nun
nicht mehr imstande gewesen . Der Speck und andere «
Rauchwerk , das noch vom letzten Freudengelagc am
vergangenen Samstag im Rebhäuslein lagerte ,
würde nicht so rasch umkommen . Man mußte einen
froheren Tag abwarten , um sich diesen Genüssen
wieder mit jener Behaglichkeit zuwenden zu könre «,
die sie verdienten . (Lortsetzung folgt .)
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Siesftciacruna vonund Nuk-

SditdtMtoii .Das Forstamt KarlS-r« ne versteigert amMontaa . 19 .il,vorn» ' /211 llbc
im Ratkauö Euaeiisteinaus Staatswald Neu -
vforzerkovi 70 fteftmeter
wichen, Eschen. Ulmen ,Erle » , Pavveln HI. Iiisv . Klasse, 120 SterEsche»,Ulmen», VIfasten' ,(gtlen «,Pavvel - Rollen.

Zu vermieten
W-bnunasiausch .nrofte 8 Zimmerw., vt .,am Sonntaasvlatz, Gas

u . Elektr. vorh .. gegen4 Zimmerw. , möglichstFiidweststadt . Ang . unt.Nr. 47ö8 ins Tagblattb.
meine nette z-

' Zimmerw. i . d .Ottstedt gea. 3 -ZImmer >v.Angebote unt . Nr . 483gins Tagblattblir? erbet.

Tausche

Suche auf l . Mörz ein
»»raveS fleidig -S

Mädchen
das in allen Hausarbeitbewandert ist und selbst-
itaildig kochen kann zukleiner Familie bei O ft.
Lvim, Guliiincri »r . :i7u

Zweites D 'att

Mlidchev
in Kliche und Hauslialt
gut bewandert, zu sosor-
tiaem eventl . späteren
Eintritt gesucht . Lohn

1, bein . Bebandlung gut
Holilv. Sauvtstrak« Ski
Laden , Durlach

Helle Lagerraum ,
ca. 8- 000 qm, zu ver¬mieten. Zu ertragen :Gvttesauen 'trahc

Besseres Ebevaar sucht
l Ois 3 leere Zimmer
mit Küche . Weststadt be-
vorzugt. Angebote unterNr. 4x17 ins Tagblattb .

Gimmel'
Ruhiger Student sucht

zum l . Avril möbliert .,'limmer mit elei ». L >cht>
Ängeb . unter Nr . 4848ins Tagblattbüro eibet.

Möbliertes .iimmer
im Zentrum der Stadtauf l . März zu miete »
gesucht. Angebote unterNr . 4847 i . Tagblattburo .

Tlichtlge
Zusrbeiterin

auf Jacken u . Nücke so¬
fort gesucht . 3)1. Peter.Waldltr. 3 im Laden .

Mir AMankl
fu -bt bessere Dame
Begleiterin ,

welche möglichst schon inder « rauctie gearbeitet
bat . Mit Wanderge -werbe schein bevor-
zugt . Angebote unterNr . 4841 ins Tagblattb .
Ei» Böffeifröulei i

auch Anfänger!» zum bal¬
dige » Eintritt gesucht.Nah im Tagblattb » >o.
Besseres Fräulein

oder ittnge alleinstellende
Mlwe gesucht .die gewillt ist , einenanslialt (2 Personen)
llisländig zu klli>reu u .

ich auch im Geschaslt ! oi -etteaitikel u . Biirften-
waren » niit zu betätigen.
H ! >se «ür die grobe Vlr-
bei ! vorbände«. Auf
Wunfch Aaniilieuanschl
Angebote mit Lebeiislnusund wenn möglich mitVild unter Nr . 4842 ins
Tagblattbiiro erbeien.

Jüngere. tnchlige
Veitöchin

sowie 3—4 und
K >ichen,niidlt, »n suchtStiiSt. x>ra >>ten >io,ia.
t t' äcmluuc* MaOmclt
findet bei älterem Ehe¬paar ans foal . od . >. März
angenehme Stelle i Bel-turtftr 4 111. Auch kanndasselbe d. lkochen e >le i n.

HIIeinnÄeii
es » cht in gute Stellnng

,2 Pers . l sür sogleich od .Väter. Zu erfr. v . 2—7~ür : Startstrafte 24 , II.

welches selbständig
kochen kann , per

1 . März gesucht .
Kaiserstr . 181

(Laden).

Ab . , liest. Stau !.
sucht Betätigung oder
Berlranenovolten ansAvril. Angcb . unt. Nr
484ü ins Tagblattb. erb
i-MWNMS»
WWk Z . WM »
wird » och angenommen .Sommers Nasenblei ' c.Rheinstr. 105 bei ElauS.

Frau .
welche auf die Bleiche
gebt , » ininit noch Leib -,Vett- sowie l^ esckiäftii»iväftlie an zum Wasche»und Niigeln. Aug . unt.Nr 4840 ins Tagblattb .

«5rd«rbeiten
aller Art . Herrimten vonSpielvläben wirdbei bill
Berechnungansgef. Au ><träge unter Nr . 4843 insTa .U' iatt ^ iiro erbeten.
3üt UsBtsilö
mir im Pliotogr. AtelierIW .ticrrcimroiic .'{8

Häuser
mit und obne Geschäft
Villen . Hotels . Wirt»
Ichafteu Fabriken, teils
sofort beziebbar zu ver-
kaule» !

M B u I a m .
Lieacnlchaktsbiiro .Serrenitrane 88.

Ziähe Bahnhof tit einBauplan
v. Netto 350 q »> zu ver¬
kaufen . Augeboie unterNr. 484« i . TaablattbUroerbeten.

immer undweiner Michenschra -,1
zu verk . (vrieöenftro&c !),chreinerei Lionel.
Schlafzimmer ,bell eichen . 3 tiir .Spiegel-
schrank. Ig » cm breit , umden bill . Preis v . 4U0H «.m . lauer Schrank SindSpeisezimmer
dunkel eichen. Büffet,Kredenz , Auszugtisch , 4
Lederstuhle , um den bill .Preis v . 381M primaArbeit, zu verkaufe » .Fischer , Möbethnudlung

Kreuzitrahe 2-1.
Billiq zu verkaufen!

I vollst . Bett . 1 Diwan,4 Polster - Ttlüile.tvartcnstr . 5>7lVlks .
S » rr - btiin» u « oia .Bett ,» . yjoit u . Keil soio .Federbetten , ikt. as .t,»t ici>, Spielet, Kiichei»-tifil» zu verkaufen.Zähringerstr . g , 1 . St.

(il )niieiounacMatrott - n in mit vrima
Ansfüiitung itets vor-rätig . vl -f,no „ n< Tapc-
zieruieisier. Gartenitr. ig

Ein mit guten Zeugnisse » versebenes persektes

Zimmermädchen
auf sofort oder l . Mär, gesucht. Näheres Seminar»ftrabe IS Ii , Eingang Moltkestrabe.

Konimerzienrat S t r a u s .
Zu sprechen zwischen 8 und ll Uhr vormittags

u . nachmittags zwiichen 2 u . ?> Uhr .

Fürfladen , Pfalz , öaar -

gebiet u . /üdl . (Rheinland \
suchen urir

erßkla/flge Vertreter

aus dem 9acfje
zum Verkauf unterer Erzeugnisse in

Faltschachteln und Beuteln ,
Plakaten usw .

Für die Besetzunq des Postens können
nur Herren in Betracht kommen , welche
bei Großverbrauchern unserer Artikel

| bereit8 langjährig und bestens eingeführt
j sind und im übrigen sich über die Fähig -
| keit im Verkehr mit der bedeutendsten
Kundschaft und über ihre Erfolge aus-

| weisen können . Wir bitten um B wer-
hung mit allen Angaben bisheriger Tätig¬
keit und sonstigen ausführt . Mitteilungen

Kunstdruck und Verlagsanstalt
Weze! & Naumann A. - G. , Leipzig ^

HERMANN KARLSRUHE
iiiiiiiiiiiiii .iiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiUETZ

Montag , den 28 . Februar beginnt unsere

Weiße Woche
■■ WIM-— ' ^

l) is8S Veran3teltung wird , wie im Frieden , ihren
alten , guten Ruf bewahren und festigen durch

Güte der Waren .
Billige Preise
Große Auswahl

Samstag ,
I ?Sü225 Vorverkauf

.
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842v
Lißdsriiallg Karlsrüüß.

Sonntag, 27. Febr. 19 .*<5- 8 Ui»r abends im VereiB *
htim Löwenrschcn

Famiiienabend
mit LichtbildeiVortrag ^e8

Herrn Otto Li nk
,Zu Rad über ASpenunä
Dolomiten nach Wie*1*,
Außerdem musikalische un°
gesangliche Darbietung ^"
cn

=5
"O

: oj B
XS B

I CO
-SO c.
CTQ
£? 2 "

" fO (/) j- 3 -* 3
T fl y [a ^E P O E 2 2 3 nes — »»r» »™* ~ >-! -»•o ?r ? w Q, n- 2 PCT ' : ~ • /TO00 3 p 2

o ' CEfo " Pi! " öj
B - fi S !

3 u verkaufe » gebraucht .,gut erhaltenes Bett.Bernbardstr. 8 II . lks .
Kleine eiserne Kinder -

brttstati u . Puvveiifp ^rt
wagen zu verk. : Mi
bürg, iyei

l« aroner Au » »oal^
m mönmen Breis«»

erhältlich bei
Hos-Hcrdfabrik

Kar ! Etzreisee
Ind. IS Noeps-r,

flai lstuhc ^ trrfn ' l ;jji

.. . verk. : Mühl-
eibelstr . 12, I.

Diwans !
neue , i» gr. Ausw . . von
050 Mk . an . Polsteret
Köhler . SÄUVcnftr . 25.

•2 HUiOcvitticont «
(eichen u . »ubbaum pol .),
1 Schreibbüro zu verk.B >c>niarclitrasie S >, I» .
ixine Anjahl gebrauch >er

EorstiH
von 25 Mt. an zu verk.

Chr . Stöhr ,Pianovau . Rittsr .tr. It .
Rusuerftayf in :

N !- Gnimllioiö ^
» . 8 ">n M an, Post , schioze.

w. » e » v . 4(Kl MJJclUc >() n 3» verkaufen .
Schüöeuftr. 55 . Laden .
- chöne li) as»,iuata<uve

lürWohnzimmer inMef-
ing zu i' erkauicn : Krieg-

ft ^aiie varterre.
Zu verkaufen

NU ! erhaltener Bevern-
»rits^ienionaenlmtilel-
chiveri lowie 4räderigerHandwagen .
ban

'dlüng diiflsfleHet
(itiüitfi t u -Hvlzlioi.

^ e
n Sal) ttäDet =

von 50(1 M an zu verk . .Schüvenstratze 5 ■. Laden.
Kinder -Lieawagen . bei¬

nahe neu , sowie «roher
rd . Tisch billigst zu vk.
Zähringerstr. 49 , III.

Brecht.
Wuterl). Kixoeriva .ie»
.. e >lttt >CAn .icit z. verkf .Liiiicniunhe (HU , in . l.
Kast neuer , wenig ge-

brauchte r »Vtnderivagen
U verkaufe» . Au er»
raaen im Tagblatthüro .
Zerlegbar. Kinderitühl-

che» zn verkaufen :
Morgenftr. 43 . II . links.

I eich . Blumenständer,Minteriiberzieh. . I Z :>-
inder zu verk. Sosieu-
traße 1 >k .^4 .. Stock.

wlechstiicke , verfch . Gr .." 19 H. 21. 1 Bund
Bandeisen 4(»41 abzug .
CSkrtflioftr . Wi , S .. g?tlt.
feldgrauer Stoff,ö Damenmaniel.
2 Betten z » verkaufen .
Bachstraße 3V. 8. Stock.

Weiter, grauer ffriib-
jakiro-Ainna . ^iaharbeit.
weg . TodeSsall zu verk. :
Got tesauerstr. 12, III , l.

« ranitct anjiiü , ür
mlttl ,> ig » r u . Traner-
ictlleier beidevFriede» ?-
ivaie. ?» verk : Schiller-
strafe I » , !> St <f.
Moderner Seidenmantel

i Idunkelblau >. »eil , für
! schlanke Kig. . weit unt.
l '»reis zu verk. 1 Paar
Knovsstikfel, »8 , gelbe
Halbschuhe, 35,4 weihe
-k'- rrev - Tennisstiesel m .Gummisohlen . 42 .Sofienstr . 152 , III , r.

Neue eleganteDamenstiefel
38 3!» abzngcbe » in der
Slidendtt raft-' 7. vart .

Ein einjähriger
□adishunil,

rassenrcin . eignet lief; gut i
im Ban . umstänoehalb .
z» verkaufen bei Karl
Ludw . Konrad, Wosch -
Vach .

Pess. Konnrm. »i eid.wie neu , sowie ele,,. schw. - ^weift C ! « c .benil . , eiiim . '
aelr .. im Auftr. v Schnei - iderin lull , zu verk . Bür - j
gerstratze 9. Stb . U recht

Koniiiiuiiioiikleid 1
zu verkaufen : -Vafanen-
Itrabe 35 . 3 . S t. . links.

Schöne trächtige
kalbinnev
Simmetttaier

sind zu verkaufe» bei
Julius fröhlich

t'>r»t»innen.
Kauiliebliaber sind hösl .eiuaeladen.

Zu vertaufen
1 « liiivein z. Schlachten ,ca . UM (jm Fretter undBauliol » . Zu erfragenWieiandinr . 14 !M "ad ' ii.

Zu verk. 1 frifchmelk.Ziege u . 2 Aunge .
Zu erfragen Klanvrecht»
strake IC. 5. S tock .

Verkaufe eine 5 liiuttat
alle , junge weine Zieae
Z » erir. Beiertheimer
Allee 2

F. V. GrlinuinKe :

Hühner
1.7 , 1919er Brut , zuverkaufe » . Zu erfrage »Luilenstr, 62, 2. Stock.

Zu verk. 8 Leghühner ,
1 Hahn , i Lege,neu . 4Stallhasen, M Jabr alt.Dinrienftr. 11, III bei
<>. Slnopt.

Piäm. ig . Ztal .- H» »
reohs ., in . Hühnern, wird
gegen Körnersnlter ab-
aegebe » . Ebenda ! , find
2 vollst, gut erli . Betten
zu verkauf. Bllla Maiich
iHtipanrnjinvciiftv . s.

2 urohe weibe « ielsct, -baiiuen l» -2(ier Brut,
da » S -ück zu i5 (l Ü)if ..
2 hirf .örote jg - . Hunde
3 Ulion . alt. Eltern gron-
artiiie Rattenf .. Dackel
und Pinscher . Männchen
«in Mk ., Weibchen 5V Mk ..zusammen il.ii> Mk .. hat
abzugeben Mühlenbek ! t'ittcuiinct. Rtietuzaber».Pfau.
IÜM1

Gebrauchtes , gutes
Pianino

aes . Ving . m . Preis unt.?!r . 4844 inS Tagblattb.
Piano

älteres , lür Uebungs-
zivecke z» kaufen ,' e >ncht .
Äiigeb mit Preis u . Nr
4Klt ins Taqblal b iro.
All' Kglü \m mn -

(auft ü. Iliiii jiJer ,vebelft 2H. b. Ca !« Bauer.
Batiische Krieger - '

Mi - Mm
Ziehung 4 . Ma« 1921

2723 Gewinntu.1Prämie Mk.

37003
Hauptgewinn im gOnst.Falls

20099
Lospreis Mk. 2.( 0, Porto
unit Liste 1 Mk. empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
Mannheim , 07,11

und alle LoagascMtte .

K . S: CPI1ÖI1IX
PMÖftiX - AICHArtniA

iportpiatz Fasane nyarten
Lokal : Goldener Adler, Karl-
i-riedrichst »aße . Tel . 2596 .
Samstag, 26. Febr . 1921

nachmittags 4 Uhr
Fasai .engarten

HandballwaUoplol
gegen Konkordia.

Sonntag, 27. Febr . 1921
9 Unr :

A . H . — A -'ademische
Mannschaft (Phönix).

10 >/2 U " :
Hartmann- ^annsch. —

Jockgrfnim I
1*/a Uhr .

Schrempp-Mannsch. —
Oetigheim Ii .

3 Uhr :
Haberkern-Mannsch. —

Gernsbach I.
2 Mannschaft, in Pforz¬

heim gegen V . f. R .
1 Mannschaft In Oetig¬heim (Abfahrt 12a5).
Alle A . H -, die gesonnen
in i, an den kommenden

Verbandsp »eien der A. H .¬
Run e teiizunelim n , wer-
jen dringend aebeten , sich
am Sonntag vormittag bei
Mitglievi Rohr er auf dein

Platz ztt nullen.

Elgenar Sportplatz
Lokal „Zum Hirsch *\

Freitag, 25. d . Mts ,abends 8 Uhr im Lokal
SpiGlervsrsarnmSung.
Sonntag, den 27. d . Mts.
nachmittaijs 3 Uhr . auf

unserem PlaUe :
K . F . V .
Ligamannschaft

I
F.V. <5. I.

Spie ' e der unteren Mann¬
schaften werden in der
Spielerversaminlung be¬

kannt gt:geben .
Der Vorstand.

Voranzeige
Sonntag, O März 1921

2 'it Uhr
Pokalspiel gegen Gröt¬
zingen (Fa«ni'n ?arten )

! I -

ut Heil !
m

Sonntag, 27 . luebr . 1921
auf dem K .T.V 1846-Platz ,

vormittags 11 Uhr
MDollsMel

gegen
T. O - Teutsch-Neureuth

Nachm . 4 Uhr
M . T . V . Jugendturnerregen
K . T . V . Jugendturner .

?«% ntonk
Telephon 3637.

Samstag , 26 . Februar
abends 8 Uhr

Spislerversaminlung
mit Wahl des Spiet-Aus-
schusses. Ei scheinen samt

lichei Aktiven Pflicht .
Sonntag, 27 . Februar

1. Mannsch. in Ettlingen
3 Mannsch. in Aua . Rh.
A h . 10 Uhr Training.
Abfahrtszeiten werden in
der Versamml mg bekannt¬

gegeben .
Abends ab 7 Uhr

Zusammenkunft im Lokal .

Karlsruher Turnverein 1846
Sonntag, voimit 10 Uhr
in der Turnhalle der Hum¬

boldt-Schule
Fechten

mit d . R ege " aus Heidel-
b ^r ; und Bruchsal . Oi -te
willkommen . Eintritt frei

ii
auf uns . Platze vorm . 10 Uhr
Damen gegen Fichte-
schule, nachmiit . 3 uhr

»u ^end <urner gegen\t .T.V Abends 7 Uhr
Im Gemeindehaus derWeststadt
Familienabend

der Sängerriege mit
besonderemProgramm
Sämtliche Vereinsmit ^ li d.sind eingeladen . jeden
Donnerstag im Viktoria
gart .

Freitag , den 25 . Februar 1921 .
Landestheater

Iisiiigenie auf Tauris
(Schauspiel )

7 bis */4lü Uhr . JC 12.—

Konzerthaus
Volksbühne S. 8

Pension Sciicller
7 bis 9 Uhr .

Im Landsstheater.
So . 27 . , ,I)ie Meistersinger von Nttr , berg" 4 ' -.̂ (25.- /̂*
Mo . 28 . Volksbühne J . 0 „Der Evangel mann " 7 ^ ' • '2nur Stehplätze vorhanden) . — Die . 1. März *,,Die b"
führung aus dem Serail" 7 (17 .—). Mi . 2 * ,Der ! pl ,
gardist" 7 (12.—) . — Do . 3 . zum letztenmal - . .Der Ie !Mv
Leichnam" 6 ' •> 1̂2. —). — Fr. 4. *„Die Boheme ' 7 d ' vTfSa . 5 . * .Judith ' 4 6W, ( 12.- )- - So vorm. lt l 4 in
Wandelhalle des I . Hanges : Margen Veranstaltung V
Theateikulturverbands. Vortrag von Prof. Dr.über das Theater und das neue Publikum ; abends t»' -* b U
„Die Zaubert'löte" (20 .—). — Mo. 7 . VI Sinfonißkon »*5
des LaiidestlieateroriiieBters. Dirigent: Fritz Cortole *1 •
im Konzerthaus . S f 'ÄÄÄ öeJ
schaff 7 . — So . 6 . *„Zwaugscinquartierung 4 7 ( 11. —)• fUmtausch der Vorzutfsk .trten und VorKaufsrectit tl6
Inhaber von Vorzutfskarten im Samstag, den 26 . F.«hrüJ^

'
nachm V«*—5 Uhr. allgemeiner Verkauf von MoutW
Jen 28. Februar an.

Billige

üMkWWk
fusmiluerelß
1 a3 Uhr auf uns . Platre

Sji.'Ci . freibig
Junior geg . K . F .V .

3 Uhr , K . F .V -Platz .

DieSportbeilage des
„ Karlsruher Tairblatts "
ist in der lokalen Be¬
richterstattung über die
soortlichen Angelegen¬

heiten unübertroffen.
Als amtliches Organ
des „ Bad. Landesaiis
schusses für Leibes¬
übungen und Körper¬
pflege" bringt sie die
amtlichen Bekannt¬
machungendies .Behärd.

. » . nmuimuinnmiMiininmuu rr
Reines Schweinefett

Pfund 12 .50
Palmin u . Estol . . Tafel 13.—
Cornedbeef . . Dose 7 .25
Prima Vollreis Pfd. 3 .— 3.50
gebr . Kaffee , Pfd . 20 .- 22 .59 25 —
Kakao Pfund 18 .—
Maccaroni Pfund 8 .50 u . 9 .50
la Tafelöl . Liter 20 .— 21 .—
Amerik . Quäkergrieß Pfd . 3.75
la Tafelwein . . Flasche 9 .—
Feinst -Tafelmargarine pfd . 11.50
la Tee Pfund 7.—
if . Wurst - und Käsesorten

in bekannter Quaütät
zu billigsten Preisen .

A . KoppelKamp
Ka ' serstraBe 159 — Eingang Ritterstraße

Spanische (Mstube
„ zur Loreley "

Amalienstr . 46 . Telephon 3274 . Am Kaiserplatz .

Garantiert reine spanische Herfi - n. Süßweine
Gute Küche . Eigene Schlachtung .

Jeden Freitag und Samstag Schlachttag .

ül
sucht Platzgeschäft zu kaufen. Angebote

unter X. E. 986 an das Tagblattbmo erb.

pierseslzisch . - Preisabschlag .
Berkauie ab ftreitua

prima re»t£ ä au WH. « — das Pknnb und
it »u Mt . 7 .— da<> Pfund .

Kiltalen : Durla<1,eri«rai,e und« »aartenitra«o 4»
Theo Grämlich , Pferöejchlächterei.

tm - wm
für Kutterzwccke von
Vi Fentr . erhältlich .
Richard Graebcner,Kailcr- Allee 15.

Großer

Fisch-Abschiag
Srcitaa friii , trifft vorandsichtlich ein

Waggon Seefische -w
» nd verkaufe , » in sofort frisch zu räume «

Cablwu 2 Alk .
Seelachs tZn ^ : . ^ xTd : 2 Hit
int « nfdjnitt pro P d . 2 50 Wt «,c >»bntt
SiDoUtn , Slot.Htniuut cdtcUrifd ! « biU .Bl«
Körbe oder Packmaterial bitte mitbringen .

Carl Pseffsrls
Erbprinzenstr . 23 . Telephon t4lS .

Beste und billigste Nezuasauelle für Wieder'
Verkäufer . Kantinen . Gabrilen . Gemeinden

Promoter Versand nach audwärtö .
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